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Unter Beobachtung
 Online-Tagung am 23. & 24. September 2021 

Die Staaten des östlichen Europas, in denen vor 1939 deutsche 
Minderheiten gelebt hatten oder an die nach dem Zweiten 
Weltkrieg Gebiete des Deutschen Reiches übergegangen wa-
ren, beobachteten die politischen Aktivitäten der aus diesen 
Territorien geflohenen und vertriebenen Deutschen in der 
Bundesrepublik aufmerksam. Die Tagung nimmt erstmalig ver-
gleichend die Observation der Vertriebenenverbände durch 
verschiedene sozialistische Staaten und ihre Nachrichten-
dienste und Behörden in den Blick. Zentral sind dabei die 
Methoden der Sammlung und Auswertung von Informationen 
über die Vertriebenenpolitiker/-innen. 

Folgende Fragen werden im Zentrum der Konferenz stehen: 

Wie präzise und differenziert waren die ausgearbeiteten Ex-
pertisen? Wer waren die Verfasser/-innen und wie ist ihre 
Kenntnis des Vertriebenen-Milieus einzuschätzen? Bewegten 
sie sich nur im Rahmen der vorgegebenen Parteiideologie 
und ihres ‚Feindbildes‘?

Welche Rolle spielte die NS-Vergangenheit einiger Vertrie
benenpolitiker/-innen?

Wie wurde über die Nutzung der gesammelten Unterlagen 
und Personaldossiers entschieden?

Welche Bedeutung maß die politische Führung der sozialisti-
schen Staaten den Berichten ihrer Geheimdienste und Behör-
den bei? Wie bedroht fühlten sie sich durch die Forderungen 
der Vertriebenenverbände und wie nahmen sie deren allmäh-
lichen Bedeutungsverlust wahr? 

Welche Rolle spielten die in den sozialistischen Staaten ver-
bliebenen Deutschen und Aussiedler, die in die BRD kamen?

Diese und weitere Fragen werden anhand von Länder- und 
Fallstudien diskutiert. Die Tagung möchte damit sowohl ei-
nen Beitrag zur Beobachtung und Wahrnehmung bundesdeut-
scher Vertriebenenorganisationen und ihrer Politiker/-innen in 
den sozialistischen Staaten des ‚Ostblocks‘ als auch zur Arbeit 
der Sicherheitsdienste in diesen Ländern leisten. Die Beiträge 
werden anschließend im Journal für Kultur und Geschichte der 
Deutschen im östlichen Europa (JKGE) / Journal for Culture and 
History of the Germans in Eastern Europe als Themenausgabe 
publiziert.

Die Tagung findet online über Cisco Webex Meetings statt. 
Wenn Sie an der Veranstaltung teilnehmen möchten,  
senden Sie bitte bis zum 15. September eine E-Mail an: 

stefan.lehr@bkge.uni-oldenburg.de 

Angemeldete Teilnehmer/-innen erhalten rechtzeitig vor 
der Tagung einen Zugangslink zum Webkonferenzraum.

https://www.bkge.de/Veranstaltungen/Kalender/ 
3805-online-tagung-unter-beobachtung- 
vertriebenenorganisationen-.html

www.bkge.de
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